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Rlappt)ocnD!>r|e
3roei Knaben nagten an einem Knochen,
Sa fprach der erfte: Slelfdilofe 2Sochen

Sind doch die fchlimmften oon allen,
[Jch geh' 3u den Kannibalen."

Sroei Knaben hungerten oerdroffen,
6s roaren nämlich Gidgenoffen,
Sleifch, Kafe, Klilch und Sutter
Rat oerfaufcht die heloetifche Kîutter.

Sroei Knaben taten 3ur Kneipe humpeln,
[Jn ihren Säuchen tat es rumpeln.
Sa rief der biedere Sei3er:
Selbft hungrig 3echt noch der Sdiroei3erl"

Sroei Stadl-Siiribieter mufiten roählen

(ind roollten einander die Stimmen flehten.
Sroar mit [Jlluflralionen
Können künftig fie uns oerfchonen. 21. Er.

Gieber Tlebel fpalter
Kannft d u mir oielleicht fagen, roas das roohl

für ©efchöpfe fein mögen, die man jeht überall

maffenhaft auf der Slrafje herumlaufen fieht?
[Jch komme garnicht recht draus, (inten fieht
man nämlich nur 3roei nackte Seine bis hoch

übers Knie hinauf, das obere Gnde diefer rätfel-
haften ZBefen aber ift mit fieben Kîeter langen
und ebenfo breiten und dicken Suchs- refp.
andern Sälgen umrolckelt und bis 3ur oölligen (in-
fichtbarkeit eingepackt. Ginige Ceute fagen, man
habe es hier offenbar mit der perfonifalerlen
Sroeckmäfjigkeit 3U tun gut gefagt, 3toeck-
mäfiig" ift fehr gut! Kndere hallen dafür, es

feien Klenfchen, die an den Solgen der Grippe
leiden und eine Cungenenl3ündung befürchten,
deshalb machten fie fich fo ein, denn die Cunge
fäfie ja oben und nicht in den Seinen. Sas
könnte mir fchon eher einleuchten, aber Kein,
ich halte diefe Grfchelnungen" oielmehr für Ghe-

prodnktc oon (?sMmos und Kongonegerinnen, die

nur 3ur Seit über ein für fie geeignetes Koftüm
noch nicht recht ins Keine gekommen find und
fich daher, ihrer 2Ibftammung gemäfi, einftroeilen
unten à la Kequator und oben à la Grönland
kleiden. Sollten es aber, roas ich 3roar nicht

glaube, doch roirkliche, hier3ulande geborene
SSeibsbilder fein, dann haben fie freilich recht,

roenn fie fich das Kngeficht oerhüllen". Sum
Schluß noch eine lange und forgenoolle Srage:
Glaubft du, lieber Kebelfpalter, dafj diefe
auch das Srauenftimmrecht erhalten?? 2Senn

ja, nun dann 3iehe ich mir die Rofen aus,
roickle mir einen Sack um den Kopf und gehe
fo die Sahnhofftrajje auf und ab. [Jch roil! gerne
fehen, roas danach kommt! ©. r.

Rerr Seufi: [Jeh, roird's
Ghne ä paarGleich groohl-
net ha, Srä Sladtrichteri,
fid f es nu ä fo halb-
roulll gunne händ.

Srau Stadtrichter: S'
Rauptfach Ift, dafj die
3roo fchönfte Kümmere
oon ihrnen Gigne ufe-
ghelt roorde find, die händ
ja nüme groüfif, i roeler
KTenfchefre ffer fprach
daf) händ roelle d' Cüt
abelle.

Rerr Seufi: Sem Glnte hettid f elgetli gar
nüme brucht 's Rälsü ume 3'drehe, de äb Ift
fcho am rechten Ort.

Srau Stadtrichter: Roffetli oerroechfled f ehn
ämal mit em ä Grofjfürft.

Rerr Seufi: Sa, bin eus hät 'r fi ungfähr i

fäber !Brislag ufgfüehrt, aber Sie müend nüd
oergäffe, dah fi därig Schlangefanger im 2Burft-
cheffel uskennid.

Srau Stadtrichter: 2öas i gläfe ha, fpielt i

dere ruffifche KZenagerie une d' Schläui kä grofii
Kolle meh. fie chömid ja nüme drus, roer alls
denand 3'todfchlat.

Rerr Seufi: ünd olelicht chönd dä Srohkrj und
de Cenin au iferfüchlig roerde, roenn f das
Klüll" g'höred.

Srau Stadtrichter: 2J3enn 's ä fo roiter gaht,
chömed mir fcho na en SSältruf über, daf) mir
I dr Schroi3 die gröfite Cäffner hebid und fäb
chö mr.

Rerr Seufi: Säb roär fcho recht, roenn f 3um
en Gïportartikel rourdid, mr gäbid f na bllli.
Sa ifch nüme roie früehner, roo mr f händ
müefe oo draufie rei" imponiere!

^eltgemäBe ^rung
Sie Konradfirafie in 3ürich foll demnächft In

Konrad Salke-Slrafie umgetauft roerden. e

t)ocau0-KcitiP

Salü! Gehft du in die première der neuen

Oper Kanudo"?*
Soroiefo!"
O du , nei, I fäge nüt, aber lies den Ka-

nudo oon hinten! Cäb' rooll!" e

f\uf dem Zands
Städter (beim Kbfchied): Klfo, dänked dänn

dra, Srau Kieler, fchiched m'r Sluet- und Cäber-

roürfcht 00 dem Säuli, roenn's gmehget roird,
I ha's immer efo guet chönne lüde!

Gegensätze
London, 4. April. In England wird

im Juni die letzte Lebensmittelkarte
aufgehoben werden.*' Reuter

Und wann wird die englische Blokade für das

Toten-Eiland Deutschland als Sterbemittelkarte
aufgehoben? ki

$eft|teUung mit der. Hofe
Rerr Sreefe roar immer ein grofier Seln-

fchmecker und Schlemmer, der unge3ählte Klale
oerflchert hatte, er könne nur mit einer Srau
glücklich roerden, die eine grofie Kochkünftlerin fei.

Ginige Klonate nach feiner Roch3elt gehe ich mit
meinem Sreund Schroar3 am Sreefefchen Raufe
oorüber. Kus dem geöffneten Küchenfenfler quollen
allerlei oerdächtlge" Gerüche. Schnuppernd
erhebt Sreund Schroar3 die Kafe, dann fagt er mit
grofier Seftimmtheit : Ser Sreefe ift nicht
glüdtlich oerheiratet!"

Der üageejcfjteiber
Reute ein Schroätjer and morgen ein Keher.
KJill er oor allem nur fein ein Grgötjer.
Reute Sergöltler und morgen Sefpölller,
[Jft er im Gan3en ein geiftiger Settier. h.

<£me »erfröre Hacfyricfyt

Km 1. Kpril meldete das Solksrecht", platten
fei im Slug" oon Kufiiand 3urückgekehrt.

Gr flog" jedoch erft am 6. Kpril, nämlich 3um
Grofien Stadtrat hinaus. 3.

î>ae »erdrog
Kuf feine Ceute fchimpfl' er toll und trutjig;
[Jch fchimpfle mit: er rourde füll und fiuhig.

X.

Sdeffa/ren der Kedaftion
Rarü. [Jn einem Sug

rCTSVl 3roifchen Sern und Sümpll3
t^K^T JJ^ diefer £afle eine ®e'Se

famt Kaften geftohlen roorden.

Gs handelt fich um
eine gan3e Geige, Klodell
Stradioari", oerflchert das
[Jnielllgen3blatt der Stadt
Sern". Gine fehr intelllflenie
Semerkung. Ser Schelm
hätte die (Beige erft auch 3er-
fägen und fich mit der Rälfte

eines fo edlen [Jnftrumentes begnügen können.
neugieriger. Sie fragen, man treffe jet3t in

deutfehen Slättern häufig bei redaktionellen
Bemerkungen die [Jnltialen D. Sch." an , roas
das heifie. Sas heifit gan3 pcher nicht Sas
Schaf" oder Ser Schund", fondern Sie Schrift-
leltung".

Stammtifd) in Ö. 2Bir empfehlen Qhnen für
die fleifchlofen Sage die neuerfundene Srucht-
rourft". Kn ihren Srüchten roerdet ihr fle
erkennen" diefe allerneuefie Sellkatefirourft!

f\. t). Gin Schriftfteller Ift ein Sgp. der
fchreibt, fagte fich die Steuerbehörde Sürich und
fandie einem bekannten Schriftfieller den Steuer-
3ettel unter der Kdreffe Sopograph" 3U.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
fiftiengefelifchaft ^ean Sre«, gürtd), Sianaftr. 5/7.

Selephon Selnau 10.13

Shebo Werke. Zürich 1,

empfinden Sie die Kälte, wenn Sie Schnitt-, Kratz-, Quetschwunden oder Prostbeulen haben.
Die Flüssige Haut" schliesst antiseptisch, hermetisch die Wunden. Unsichtbar im Tragen.
Blutungen werden sicher zum Stillstand gebracht. Aerztlich begutachtet und empfohlen.
Ein ideales Schutzmittel. In allen Staaten geschützt. Zu beziehen in Apotheken,
Drogerien, Sanitats-, Parfumerie-., Kolonialwaren-, Sport- und Papeteriegeschäften. Achten Sie
auf den Namen «Shebo-Phönix Flüssige Haut». Export in alle Entente- und neutralen

Staaten.
Shebo-Phönix. Chem. Laboratorium, ZUrich 1.

Telephon Selnau 6391. Telegramm-Adresse Shebo Zürich.

Solvente Kantonsvertreter werden gesucht. 1934

Beleuchtungs-Centrale

Sonnerien, elektrische Uhren, Haus-
téléphone (Pat. lautsprech.Telephon).

Beleuchtungskörper, Glätteeisen,
Heiz- und Kochapparate, sowie

sämtliche elektrische Fournituren.

Verkaufs-Lokale:
Bureau, Lager und Verkauf : Zeug-
hausstr. 41. Telephon Selnau 45.28.

Filialgeschäft:
Schmidgasse 4, Ecke Limmatquai 46.

Telephon Hottingen 52.27.

Eipperle & Gie.f Zürich.
Uebernahme von Anlagen in der
ganzen Schweiz. Man verlange
Kostenvoranschläge. Versand nach

Auswärts per Nachnahme.

»ote Landfeine »*»
Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläscher, Nostrano.
Spanische n. italien. Tisch- nnd Coupierweine.

empfiehlt real und preiswürdig 1945

Verband ostsebweiz. landw. Genossenschaften, Winterthur,

Klapphornverse
Zwel Rnaben nagten an einem Rnocben,
Da spracb cier erste: Slelscklose Wocben
Sinci ciocb ciie scbiimmsien von allen,

Icb geb' zu cien Rannidalen."

Zwei Rnaben bungerten verärossen.
Es waren nämlicb Eiägenossen,
SIeiscb, Räse. Rlilcb unä Butter
Kat vertouscbt äie belvetiscbe Rlutter.

Zwei Rnaben taten zur Rneipe bumpeln.

In ikren Bäuchen tat es rumpeln.
Da rief äer bieäere Beizer:
Selbst bungrig zeckt nock äer Sckweizer I"

Zwei Stoät-Zllribieter muhten wäblen
Unä wollten einanäer äis Stimmen steklen.

Zwar mit Illusiralionen
Rönnen künsllg sie uns verschonen. A. Tr.

Lieber Nebeispalter!
Rannst ä u mir vielleicbt sagen, was äas wokl

sür Gescböpse sein mögen, äie man jehl überall

massenkast auf äer Slrasze kerumlaufen siekt?

Ick komme garnickt reckt äraus. Unten siekt

man nämlick nur zwei nackte Beine bis bocb

übers Rnie binaus, äas obere Enäe äieser rötsei-
Kasten Wesen aber isi mit sieben Rleter langen
unä ebenso breiten unä äicken Sucks- resp, an-
äern Bälgen umwickelt unä bis zur völligen Un-
sicktbarkeii eingepackt. Einige Leute sagen, man
Kode es bier offenbar mit äer personifizierten
Zweckmäßigkeit zu tun gut gesagt, zweckmäßig"

isi sebr gut! Anäere ballen äasür, es

seien Rlenscben, äie on äen Solgen äer Grippe
leiäen unä eine Lungenentzünäung befürchten,
äesbalb wachten sie sich so ein, äenn äie Lunge
säße ja oben unä nicbt in äen Beinen. Das
könnte mir scbon eber einleuchten, aber Nein,
ick kolte äiese Erscheinungen" vlelmenr für Eke-
proäiik!? von Eskimos unä Rongonegerinnen. äie

nur zur Zeit über ein für sie geeignetes Rostüm
nock nickt reckt ins Reine gekommen sinä unä
sick äaker. ikrer Abstammung gemäß, einstweilen
unten à la Aequator unä oben à la Grönianä
kleiäen. Sollten es aber, was ich zwar nicbt

glaube, äock wirkliche, kierzulanäe geborene
Weibsdiläer sein, äann Koben sie freilich recbt.

wenn sie sick äas Angesicht verküllen". Zum
Schluß noch eine lange unä sorgenvolle Srage:
Glaubst äu. lieber Nebeispalter. äaß äiese

auch äas Srauenstimmrecbt erbalten?? Wenn
ja, nun äann zieke ick mir äie Kosen aus,
wickle mir einen Sack um äen Rops unä geke
so äie Baknkofstraße auf unä ab. Ick will gerne
seben. was äanack kommt! G. kZ.

Kerr Seusi: Ieh wircl's
Ekne ä poarGIeick gwokl-
net ka. Srä Slaälrickteri,
siä s' es nu ä so kalb-
wulll gunne bänä.

Srau Staätrichter: D'
Kauptsacb lst, äaß äie
zwo scbönste Bummere
von ibrnen Eigne use-
gkeit woräe sinä. äie känä
ja nüme gwüßt, l weler
Alensckefre sse r sprack
äoß känä welle ä' Lüt
adelte.

Kerr Seusi: Dem Einte bettiä s' eigetli gar
nüme drucbt 's Kälsli ume z'äreke, äe äb lst

scko am reckten Ort.
Srou Staätrickter: Kossetli verwecksteä s' ekn

ämal mit em ä Großfürst.
Kerr Seusi: Da, bin eus böt 'r st ungfäkr i

säber Prislag usgsllebrl, aber Sie müenci nüä
vergaffe, äaß st äärig Scblangefangsr im Wurst-
ckesfel uskenniä.

Srau Staälrickter: Was > gläse ka. spieit i

äere russische Alenagerie une ä' Sckläu! kä großi
Rolle mek. sie cbömiä ja nüme ärus. wer alls
äenanä z'toäscklat.

Kerr Seusi: Unä vielickt ckönä ää Trohkg unä
äe Lenin au isersücklig weräe. wenn s' äas
Alllll" g'köreä.

Srau Staätrickter: Wenn 's ä so witer gakt.
ckömeci mir scko na en Wällruf über, äaß mir
l är Scbwiz äie größte Lässner bebiä unä säb
cbö mr.

Kerr Seusi: Säb wär scbo recbt. wenn s' zum
en Exportartikel wuräiä. mr gädiä s' na biiii.
Da isck nüme wie srüekner. wo mr s' känä
müese vo ärauhe rei" imporiiere!

Zeitgemäße Ehrung
Die Ronraäslraße in Zürich soll äemnäckst In

Ronraä Salke-Straße umgetauft weräen. -

voraus-îîrîtîk
Salül Gekst äu In äie Première äer neuen

Oper Ranucio"?«
Sowieso!"
0 äu nei. I säge nul, aber lies äen Ra-

nuäo von kinten! Läb' woll!" «

B»f oem Lanöe
Stääter (beim Adscbleä): Also, äänkeä äänn

ära, Srau Aleier. scbickeä m'r Bluet- unä Löber-
würscbt vo äem Söul!, wenn's gmehget wirä.

I ka's Immer eso guet ckönne liläel

t^lnci xvann vcrircl äie enzliscke IZlokacle kür äas

/oà-^k/âa! Deutscklanä als Âer'Âs/n/ààr'/-?
aukxeboben? Ki

Feststellung mît àer Nase
Kerr Breese war immer «ln großer Sein-

scbmecker unä Scblemmer. äer ungezäblle Alale
versichert balle, er könne nur mit einer Grau
glücklich weräen, äie eine große Rockkllnsilerln sei.

Einige Alonale nack seiner Kockzelt geke ick mit
meinem Sreunä Sckwarz am Breesescken Kause
vorüber. Aus äem geöffneten Rüchenfenster quollen
allerlei verääcktige" Gerüche. Scknuppernä er-
kebt Sreunä Scbwarz äie Nase, äann sogt er mit
großer Bestimmtbeit : Der Breese Ist nickt
glücklich verkeiratet!"

Der Tagesschreiber
Keute ein Sckwäher unä morgen ein Aeher.
Wik er vor allem nur sein ein Ergöher.
Keule Aergöttier unä morgen Bespöltler,
Ist er Im Ganzen ein geistiger Bettler. ?c.

<kine verfrühte Nachricht
Am l. April meläete äas Aolksreckl". PI

aiten sei im Slug" von Rußlanä zurückgekekrl.
Er flog" jeäock erst am 6. April, nämlick zum
Großen Slaälrat kinaus. I.

vas verdroß
Aus seine Leute schimpft' er toll unä truhig z

Ick schimpfte mit: er wuräe sti» unä stuhig.
sc.

öriefkasten Ser Redaktion
karli. In einem Zug

X?T>>/1 Zwischen Bern unä Bümpliz
tê^?Âr 'st äieser Tage eine Geige
^« sam« Rasten gestoklen wor-

äen. Es kanäelt stck um
eine ganze Geige. Aloäeli
Straäioari", versickert äos
Inielligenzblatt äer Staät
Bern". Eine sekr Intelllcienie
Bemerkung. Der Sckelm
kötle äie Geige erst auck
zersägen unä sick mit äer Kälste

eines so eälen Instrumentes degnügen können.
Neugieriger. Sie sragen. man treffe jeht In

äeutscben Blättern käusig bei reäaktlonellen Be-
merkungen äie Initialen »,O. Lcb." an , was
äas keiße. Das keißt ganz sicher nickt Das
Sckas" oäer Der Sckunä", sonäern Die Schrift-
leitung".

Stammtisch In S. Wir empfeklen Iknen für
äie fleischlosen Tage äie neuersunäene Srucbt-
wurst". An ikren Srückten weräet ikr ste

erkennen" äiese allerneueste Deiikateßwurst!
fl. h. Ein Schriftsteller Ist ein Typ. äer

scbreldi, sagte stcb äie Steuerdeböräe Zürick unä
sanäie einem bekannten Schriftsteller äen Steuer-
zelte! unter äer Aäresse .Tgpogropb" zu.

Reäaktion, Druck unä Derlag:
Aktiengesellschaft Jean Zrep, Zürich, DIanaflr. ö/7.

Telepbon Selnau lv 12

Skedo

smpkinclsn Lis äis Kälte, v?snn Lis Loknitt-, lîrat?-, tZustsobwnnäsn oäsr ?rostbsulsn babsa.
Iiis i?IÜ8siLv Haut" soklisi-st antisoptisok, ksrinstisob äis Vunclsn. llnsioklbar im tragen.
LIutunLSn wsräsn sioksr xum Ltilistanä ssbr-ioki. ^srxtliok de-Lutaoktst unä smpkoblon.
IZin icisalss Lokutxmittol. In .ikisn 8t.aat.sn Msokûàì. bsaiskon in ^pot-ksksn, Uro-
Zerisn. Lanitâts-, parkuineris-., Xoloniaiwarsn-, Lport- unä ?»pstsrisA0S0käktsn. àktsn Lis
»uk äsn iVamsn «3ksbo-l?bönix Llüssizs Ilaut». Lxport in alls Latents- unä neutralen

Stssîsn.
Islspkon 8klnau KZ9l. lelegramm Aäresse 8kebo ?ürieli.

Ig34

keleucktunZ8 Lentrale

teiepkone (P-N >âulsprecn.'7e>epn<)n>.
Leleuculungslàper, Oliillseisen,
ris,-- unc! ><^cksppsrà, so«ie

kuresu, l.»lrer unci Verkaui: üsux-
nausztr. 41. I'elepiion Selnsu 45.^8.

?il>»leescli«t:

îc-ieplioo lroltinxen 52.27.

KostenvorânscnUiee. Versünci nacn

»>»- lMàîiie «°>»°
Sps-ialität.: l?«znä»nt, vc>I«, ?läsobvr, lVostrano.
tZpa-visoko n. itàìien. îisok- nnä Lonpi«riv«iae.

eninkieiilt ren-l und nreisvürcU^ 194b

Vki'liiiiill oàeliUi^ liiilà ltkM»edàil, Wiilki'IIliii'.


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

